
Vom Flohmarkt  
zum Bürgermarkt

Organisiere deinen Flohmarkt  
mit mehr Nachhaltigkeit!

… mehr als nur ein Flohmarkt 
… ein Ort für nachhaltige Ideen 
… ein Begegnungsort

Was ist ein Bürgermarkt?
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Nachhaltigkeit 
ausbauen

Repair Café

… Hilfe zur Selbsthilfe für die 
Reparatur von Elektrogerä-
ten, Fahrrädern, Kleidung, 
Möbeln u.a.

Sprich mit einer Reparatur-Initiative in deiner Umgebung: 
Wollen diese sich und ihr Anliegen auf einem Flohmarkt  
bekannter machen?

Upcycling

… „Aus Alt mach Neu“

Sprich mit Eltern oder Pä-
dagogen: Wer hat Lust, auf 
dem Flohmarkt mit Kindern 
zu basteln und Ideen zu zei-
gen, wie man Altes vor der 
Mülltonne bewahrt?

Kennst du eine Schneiderin, die Ideen für ausrangierte 
Kleidungsstücke zeigen möchte?

Hinter „Wir machen Prignitz“ steht das Forschungsprojekt  
„Zukunft im ländlichen Raum gemeinsam gestalten“, das 
über die Fördermaßnahme Kommunen innovativ“ vom  
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert 
wird. Untersucht wurde anhand der beiden Themen Innen-
stadtbelebung und nachhaltige Mobilität, wie ehrenamt-
liches Engagement gefördert werden kann. In mehreren 
Pilotvorhaben konnten die Bürgerinnen und Bürger von 
Perleberg und Wittenberge ihre Ideen dazu ausprobieren.

Weitere Projektergebnisse findest du auch auf der Website 
www.wir-machen-prignitz.de

Wie kam es zu diesem Flyer?

Bürgerinnen und Bürger von Perleberg haben ehrenamtlich 
über das Bürgerbeteiligungsprojekt „Wir machen Prignitz“ 
vier Bürgermärkte in ihrer Stadt veranstaltet.

Anliegen war nicht nur, unbekannte Orte der Innenstadt 
sichtbar zu machen und Begegnungsorte zu schaffen, son-
dern auch den Gedanken der Nachhaltigkeit zu stärken.

Daher wurden auf den Bürgermärkten neben einem Floh-
markt auch ein Repair Café für Fahrräder bzw. für Elektro-
geräte, Upcycling-Ideen mit der Nähmaschine und Basteln 
für Kinder angeboten.

Die Checkliste ist eine überarbeitete Version der Aufgaben-
liste für die Organisation der Bürgermärkte.

Ein Ort für Nachhaltigkeit

Ein Flohmarkt stärkt nachhaltiges Verhalten auf zwei We-
gen: Ein Verkäufer muss Dinge, die er nicht mehr braucht, 
nicht wegwerfen. Und der Käufer muss Dinge, die er braucht, 
nicht neu kaufen. Ein Flohmarkt bringt beide zusammen.

Am besten ist es, wenn der Flohmarkt nachbarschaftlich  
organisiert wird, damit Verkäufer und Käufer keine Wege 
mit dem Auto zurücklegen müssen.
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